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In einer deutlich ausgeprägten Senke in einem kuppigen Grundmoränenbereich liegender Moorbirkenbruch mit vereinzelten Schwarz- Erlen, 
der durch bereits erfolgte Entwässerung beeinträchtigt wurde und auch weiterhin gefährdet ist. Für seinen Erhalt wird die Reduzierung der 
Entwässerung empfohlen. Die einschichtige, lichte Baumschicht des Bestandes enthält überwiegend Moor- Birken (Betula pubescens). Eine 
Strauchschicht ist nicht ausgeprägt. Der Totholzanteil ist gering. Die üppige Krautschicht enthält u.a. zahlreich Flutenden Schwaden (Glyceria 
fluitans), während u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Walzensegge (Carex elongata) nur vereinzelt auftreten. Für den 
weiteren Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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Betula pubescens Glyceria fluitans

Alnus glutinosa Carex elata Carex elongata Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea


